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Halke und Umgegend
Halle 19 Dezember

Der Oberpräſident der Proving Sachſen Am
nahmen wir Gelegenheit auf Grund von Erkundigungen in
Magdeburg das Gerücht von dem Rücktritte des Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen Staatsminiſter a D Dr von Vötticher ü
Exzellenz zu dementieren Die Magdeburgſſche Zeitung iſt in
der Lage eine gleiche Mitteilung machen zu können Sle ſchreibt
u a Wenn unſer Oberpräſident bel ſeinem vorgerückten Alter
ſich auch ſchon zuweilen trotz ſeiner ungeſchwächten Arbeitskraft
mit dem Gedanken beſchäftigt hat über kurz oder lang von ſeinem
Poſten zurückzutreten ſo hat er doch bei ſeiner großen Rüſtigkeit
noch nicht daran zu denken brauchen ſein Entlaſſungsgeſuch ein
zureichen Wir wollen wünſchen daß dieſer Termin noch mög
lichſt weit hinausgerückt bleiben und daß Herr v Bötticher noch
recht lange in ungetrübter Geſundheit als Oberhaupt der

Provinz Sachſen zum Segen ihrer Bewohner weiter wirken
znöge Wir ſind ſicher der öffentlichen Meinung mit dieſem
2bunſche getreuen Ausdruck zu geben

In der geſchloſſenen Stadtberordneten Sitzung geſtern wurden
däe Poltzeiſergeanten Feldmann Biſchoff und Hoffmann definitiv
amgeſtellt Auch gegen die endgültige Anſtellung des Brand
iriſpeftors Dickow und gegen die Anſtellung die Militäranwärters

Wilke als Burauagſſiſtent wurden keine Bedenken erhoben
Ferner wurden ein Antrag auf anderweitige Regulierung des
Gehalts eines Beamten abgelehnt und ein Ehdhrengeſchenk von
10 0 M zu einer goldenen Hochzeit bewilligt

Ctadttheater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben Das
We ihnachtsmärchen Dornröschen wird am Mittwoch den
20 Dezember nachmittags 3 Uhr zum 3 Male wiederholt
Abends gelangt Lortzings Der Waffenſchmied zur Auf
führung Frl Fiebiger welche voriges Jahr in dieſer Oper bei
Publikum und Preſſe die wärmſte Anerkennung fand ſingt wieder
die Marie Die Partie der Jrmentraut hat Frl Grimm
übernommen Als Georg gaſtiert Herr Landory auf Engagement
während Herr Leman ſein Gaſtſpiel als Stadinger fortſeßt
Als 6 Vorſtellung im Shakeſpeare Ziklus geht am Donnerstag
den 21 d Mis König Lear in Szene Den Jnhabern
von Abonnements für den Ziklus werden die Karten ſchon tags
vorher umgetauſcht Am Freitag wird die Oper Fra
Diavolo wiederholt

Neues Theater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben
Morgen Mittwoch gelangt Henrik Jbſens Wildente zum
zweiten Male zur Aufführung das intereſſante Werk rief bei
der Erſtaufführung einen ganz gewaltigen Eindruck auf das zahl
reich erſchienene Publikum hervor Am Donnerstag wird Ernſt

dende s vieraktiges Schauſpiel Die Haubenlerche
wiederholt

Jugendlicher Ansreißer Bei der Reviſion der Strohdiemen
an der Aeußeren Delitzſcherſtraße wurde am Montag gegen
10 Uhr vormittags der Schulknabe Bruno Schmidt der vor
etwa 4 Wochen ſeinen Eltern entlaufen war aufgefunden und
dieſen wieder zugeführt

Die Feuerwehr wurde am Montag gegen 12 Uhr mittags
nach dem Grundſtück Mansfelderſtr 22 gerufen um ein geſtürztes
Pferd aufzuheben Bevor jedoch die Wehr eintraf ſprang das
Pferd wieder auf ſo daß ſie nicht in Tätigkeit zu treten
brauchte

Zuſammenſtoß Geſtern abend 7 Uhr ſtieß in der Merſe
burgerſtraße in der Nähe von Ruſches Hof ein Motorwagen der
Fernbahn Halle Merſeburg mit einem Möbelwagen der Firma
Gebr Bethmann Halle zuſammen Am Motorwagen wurde
das Perronblech beſchädigt und eine Scheibe zertrümmert Der
Möbelwagen wurde unerheblich beſchädigt Die Schuldfrage iſt
noch nicht gelöſt

Geſtürzt Jn der Viktorloſtraße ſtürzte die Frau eines
Maurers die das Anzünden der Straßenlaternen mit beſorgt

beim Putzen derſelben von der Leiter Die T zog ſich dabei
nicht unerhebliche Verletzungen zu ſo daß
anſtalt gebracht werden mußte

Umgefahren Vor dem Grundſtück Franckeſtraße 19 iſt am
Montag abend von einem Unbekannten eine Laterne umgefahren

ie nach einer Heil

und zertrümmert worden
Oslliſcher Wochenmarkt am 19 Dezember Butter pro Stück

C Pfd 65 70 Pfa Eier pro Mandel 1,40 1,50 Hühner
alte pro Stück 1,80 2,50 Hähne pro Stück 2,00 2,75
Tauben junge pro Stück 60 70 Pfa Gänſe pro Stück 5,00
bis 8,50 Enten pro Stück 2,50 3,50 Haſen pro Stück
3,40 4,00 pro Keulen 1,20 1,50 pro Rücken 1,50 2,00

pro Läufchen 45 50 Pfa Kaninchen pro Stück 1,00 1,20
M Faſanenhähne pro Stück 8,00 4,00 Fafanenhühner pro
Stück Aepfel pro Korb 2,75 4,00 pro Mandel
0,40 1,00 Birnen pro Korb 2,50 4,00 M pro Mandel
40 90 Pfg Kartoffeln pro Zentner 2,50 3,00 5 Liter
25 30 Pfga Sellerie pro Stück 8 Pfg Rotkohl pro Stück
55 15 Pfg Weißkohl pro Stück 10 Pfg Grünkohl pro
Staude 6 Pfg Wirſingkohl pro Stück 8 Pfg Biumen
o Stück m Pfa n W T PfgKohlrüben pro Stück Zwiebeln pro Liter 68Kohlrabi pro Mandel 20 40 Pfg Bſa

Weihnachtsfeier für Kellner und Felrwerl erung Am Mitt
woch den 20 Dez nachts l Uhr veranſtaltet der Chriſtl
Verein junger Männer in ſeinem Hauſe Geiſtſtraße 29
eine Weihnachtsfeier für Kellner und am Donnerstag den
21 Dezember nachmittags 4 Uhr eine Weidnachtsfeier für
Kellnerlehrlinge Jeder Kellner und jeder Kellnerlehr
ling ſind zu dieſen Feiern eingeladen Zutritt frei

Halleſcher Kolonial Verein
Die Abteilung Halle der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft hieltde abend im Reichshof ihre letzte diesjährige e F n
errenabend ab in der nach einer Begrüßung des Vorſitzenden

Exzellenz v Ziegner n Profeſſor Dr Schenck einen Aus
ug aus dem im Druck befindlichen Jahres bericht mitteilte
anach hat ſich der Verein im Laufe des Jahres um 22 Mit
lieder vermehrt ſo daß er jetzt deren 462 zählt J Kolonial

im im Reichshof haben neben der deutſch oſtafrikaniſchen
ammlung des Oberleutnants v Wittenau neuerdings ethno

gaphi e Gegenſtände unſeres Landsmannes Helbig aus dem
ismarckarchipel Platz gefunden Ebendort befindet ſich die an

vae on teſchriften reiche Bibliothek die jeden Freitag

Den Vortrag des Abends hielt Herr Oberlehrer Dr Heinrich
ertzberg alle über Argentinien und die dentereſ,ſſen Die Zahl der Erdräume welche deutſche Aus

wenderer in Maſſen aufzunehmen vermögen und deutſchen Kapi
aliſten und Unternehmern vornehmli
z Tag zu Tag geringer Das möglichſte un
artige Land iſt das gemäßigte Südamerika Vorderaſien
C man außerdem noch immer an ſprechen zahlreiche
an nde gen eine Maſſenanſiedelung deutſcher Bauern Viele
derck Ahiete der Erde ſind fremde Intereſſengebiete die Union
z t bald der Agrikultur keinen Raum mehr in Kanada ſind
en imatiſchen Verhältniſſe zu ungünſtig damerika dagegenet aſſen anderung ſich lohntwar Argentinien in weit größerem Maße als Cub w

Sonnabend den T
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das Verhalten der Braſilier gegen ihr wertvollſtes Kulturelement

die e Raſſe t macht Freili nd die Triebſergenta ne c
en denn die ne inismus in NewYork zuz uchen die Deutſchen überall inSüdamerika anszuſchalten Argentinien nun

ropen bis in polare Gebiete reicht iſt zur Auswanderung
Germanen wie für Romanen in gleicher Weiſe Ka etuf einem Raum der Deutſchland um das Drei bis ſerfaqhe

bertrifft wohnen 5 Millionen Menſchen Doch können dort
leichtlich i00 Millionen Wohnraum und Nahrung ſinden beſonders
im nördlichen Gebiet das durch das Stromgebiet der Parana
ut aufgeſchloſſen iſt r im äußerſten Nordw
opiſche Hitze das ſubtropiſche Gebietmittleren Gebirgsgegenden ſind kimatiſ

geſchaffen der Sden des Landes iſt trocken und zeigt Ter

raturen unter dem Gefrierpunkt Eine Schattenſeite des Klimas
ſind die Stürme Staubwirbel kommen aus dem Süden heiße
Stürme wehen aus Nordweſten und Norden
den Anden herab Der Regen iſt bedeutend in den ſub
tropiſchen Gebieten er genügt in der Pampa central und

die Pampas und die

muß künſtliche ger Kulturvaſen ſchaffen in denen dann
Wein und Südfrüchte Oliven und Pfirſiche prächtig gedeihen
Die Beſchaffenheit des Bodens iſt die denkbar beſte Der Ver
witterungsboden der Tropen der Laterit wird in den Pampas
ebenen vom Lößlehm abgelöſt deſſen toter Kalkgehalt Weizen und
Mais Leinſaat und Luzerne trefflich gedeihen läßt wenn nicht
Heuſchrecken Dürre und Spätfröſte ihre nachteilige Wirkung
äußern Mit Argentiniens Weizenbau wird der weſteuropäiſche
Landmann künftig rechnen müſſen Vorausſichtlich wird die große
Chicagoer Weizenbörſe in abſehbarer Zeit nach BuenosAires
verlegt werden Die Jferd euch iſt bedeutend auf jeden Ein
wohner kommt ein Pferd An Rindern zählt das Land 25 bis
30 Millionen an Schafen 80 Millionen In den ſtark in Kultur
enommenen Gegenden am unteren Parana ſind die Schafe durcharge Merinos veredelt Der Hauptraum für die Schafzucht
ind aber die großen Trockenräume des Weſtens und Argentinien

liefert den vierten Teil der Wollproduktion der geſamten
Erde Für die Schweinezucht fehlen die Vorausſetzungen
die Eichenwälder Die Verkehrsverhältniſſe des Landes
Wehr ſich in den letzten 20 Vier mächtig gehoben Vor 50
ahren hatte Argentinien keine Eiſenbahnen heute aber 20900 km

die von BuenosAires ſtrahlenförmig ausgehen Wie der Handel
der Flagge folgt ſo folgt die Kultur der Anlegung von Schienen
wegen Daher zählt die Provinz SantaFé heute 500000 Ein
wohner Die Eiſenbahn von Buenos Aires nach Valparaiſo iſt
bis auf 290 m fertiggeſtellt denn der 3000 mm hohe Uſpallata
Paß der Anden iſt noch nicht bezwungen Der Wert des Außen
handels Argentiniens mit Deutſchland das unmittelbar auf
land und Frankreich folgt beträgt über 300 Millionen Mark
Argentinien liefert uns Weizen Mais Quebrachoholz und

Extrakt und Wolle wir geben dagegen doch nur im vierten
Teil des Wertes Eiſen und Textilwaren Chemikalien und
Drogen Wir haben alſo ganz bedeutende Jntereſſen in Argen
tinien das uns als Konkurrent in land wirtſchaftlicher Beziehung
efährlich werden kann wenn wir uns nicht beizeiten gut mit
ieſem Lande ſtellen und den Nordamerikanern die Spitze bieten

Die Ausführungen des reren der dem Erdteil
Südamerika von n ſeine beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt
hat gaben ein ſo klares und wahres Bild von der aufſtrebenden
ehe lik daß keiner der Anweſenden ohne reiche Belehrung und

vielfache Anregungen die Sitzung verließ Dr A Berg

Gerichtsverdandlungen
Strafkammer

l Halle 18 Dezember
Der aus verſchiedener Veranlaſſung mit erheblichen Gefängnis

ſtrafen vorbeſtrafte Dachdecker Fri edrich K aus Bitterfeld ſtand
abermals unter der Anklage des Rückfalldiebſtahls Es
wurde dem am 27 Juli 1879 geborenen Angeklagten zur Laſt
gelegt Ende Juli oder Anfang Auguſt in der Nähe von Bitter
feld zwei dem Fiſchhändler K gehörige Garnſäcke die dieſer aus
gelegt hatte entwendet zu haben Das Gericht nahm nicht Rück
falldiebſtahl ſondern nur Unterſchlagung an da des An
geklagten Angabe er habe die Säcke gefunden nicht widerlegt
werden konnte Da K ſeit 1899 wegen Eigentumsvergehen nicht
beſtraft iſt erachtete das Gericht eine Gefängnisſtrafe von einem
Monat für angemeſſen

Trotzdem der 15 jährige Laufburſche Kurt G von hier im
September und Oktober wegen Unterſchlagung zu insgeſamt
zwei Wochen Gefängnis verurteilt war ſcheint die Strafe
abſolut keinen Eindruck auf ihn gemacht zu haben Denn als
ihm am 28 November von ſeinem Arbeitgeber einem Verlags
buchhändler 225 Mk übergeben waren um ſie auf zwei Poſt
anweiſungen einzuzablen veruntreute er wiederum das Geld
fuhr nach Leipzig Berlin Dresden wo er ſich amüfierte kam
nach Berlin zurück und wurde dort auf Veranlaſſung ſeines
Onkels feſtgenommen Der ganze Betrag war bis auf 85 Pfg
durchgebracht Der Gerichtshof erkannte auf 6 Monate Ge
fängnis Der Antrag des Angeklagten die Strafe erſt am
1 Januar anzutreten um ſich noch Weihnachten im Elternhauſe
vergnügen zu können wurde abgelehnt und G trat die Strafe
ſofort an da er ſich in Haft befand

Mit den Differenzen zwiſchen einem kleinen Teile der Bürger
ſchaft unſeres Nachbarſtädtchens Landsberg und der
Magiſtratsverwaltung mußte ſich heute die Strafkammer
abermals beſchäftigen weil das Reichsgericht die vom Angeklagten
Buchdruckereibeſitzer und Redakteur Hermann jetzt in Treffurt
bei Eiſenach wohnhaft gegen das Urteil der Strafkammer vom
3 März eingelegte Reviſion infolge beſchränkter Verteldigung
für begründet erachtet und die Sache zu nochmaliger Ver
handlung an die Vorinſtanz zurückverwieſen hatte P war da
mals wegen Beleidigung des Bürgermeiſters K mit einer Geld
ſtrafe von 50 M belegt worden Jn dem vorliegenden Falle
handelte es ſich um einen in der Beilage der Landsberger Nachrichten im Verlag des Angeklagten vom 13 November 1904
veröffentlichten Bericht des Schneidermeiſters und Stadtver
ordneten Max J worin der ſtädtiſchen Verwaltung Unwahr
heiten und Ungeſetzlichkeiten vorgeworfen wurden Vor Beginn
der heutigen Verhandlung beantragte P die Ablehnung des
Landrichters Dr T wegen Befangenheit Er ſchließe dies
daraus daß in der Begründung des Urteils vom 8 März von
dem Referenten Landrichter Dr mehrere beleidigende
Aeußerungen gegen ihn enthalten ſeien die gar nicht zur Sprache
ekommen waren Das Gericht lehnte den Antrag s ab da
r T die Erklärung abgab daß er ſich nicht für befangen

halte Die mehrere Stunden in Anſpruch nehmende Vernehmung
der Zeugen hatte gar kein Jntereſſe Die Verhandlung wurde
chließlich bis Mittwoch ausgeſetzt um noch weitere Zeugen zu
aden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Grillparzer Preis der bekanntlich wiederholt Gerhart
auptmann zuerkannt worden iſt und in den letzten Jahren

ausſchließlich nichtöſterreichiſchen Dichtern zufiel ſoll wie ver
lautet in dieſem Jahre auf alle geue einem öſterreichiſchen
Dichter zuteil werden Als Kandidaten werden von ein
geweihter Seite Artur Schnitzler und Larl Schönberr

genannt beide zurzeit die erfolgreichſten Dichter des Bur
iheaters der eine mit ſeinem Zwiſchenſpiel der andere mit
ſeiner Schickſalstragödie Die Familie

Ein Nahbeben verzeichneten am Sonntag nachts 11 Uhr 18 Min
16 Sek die Seſsmographen des Geo Phyſifkaliſchen

braſilien wo Jnſtituts in Göttingen Die Berechnung der Erddiſtanz
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in den mittleren Gebirgslagen weſtlich vom 64 Meridian aber
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ergibt etwa 620 Kilometer Das Seisz nogramm zeigt eine
große Aehnlichkeit mit dem Bilde des Be ens vom 183 Auguſt
E das am Genfer See geſpürt wurds Da die berechnete
Entfernung hierfür genügend ſtimmt ſo iſt wahrſcheinlich der

erd des Bebens dort zu ſuchen
Hochſchulnachrichten Privatdozent Dr E Schreiber inGbitingen iſt wie der Hann Cour mitteiti zum Direktor des

ſtädtiſchen Krankenhauſes in Magdebugg ewählt worden
Mit der Vertretung der am I Januar an der Berliner
Techniſchen Hochſchule freiwerdenden Profeyſur für Schiffs
maſchinen iſt der etatsmäßige Profeſſor für ANaſchinenelemente

omberg betraut worden Ju Turin iſt am 14 d der
Profeſſor der Philoſophie und Geſchichte an der dortigen Univer

Bobba geſtorben Der Lehrkörper des
ollége de France in Paris ſchlug als Nachfo ger Opperts

für den Lehrſtuhl der Aſſyriologie Pater Sch eil den Ent
zifferer und Ueberfetzer des Geſetzbuches Hommrobis an erſter

telle vor Seine Beſtätigung durch den Miniſſter laut Voſſ
Ztg iſt kaum zweifelhaft obſchon er Mönch iſt

ch Bühnenchronik Nachdem die Delegiertenve n ſammlung der
eutſchen Bühnengenoſſenſchaft eih ſtimmig das

paſſive Wahlrecht der weiblichen Mitglieder beſchlo werden im
nächſten Jahre zum erſten Male weibliche WDelegierte
an den Beratungen der Genoſſenſchaft teilnehme n Mehrere
Berliner Theater wollen je einen weiblichen Vertreter entſenden

Franz von Schönthan der in dieſer Saiſon bereits mit
Klein Dorrit frei nach Dickens zu Wort gekommen iſt wird

in dieſen Tagen mit einer zweiten Novität auf denn Plane er
ſcheinen Es iſt das das Schauſptel Sherlock Holmes
drei Geſchichten aus dem Leben eines engliſchen Derektivs nach
den bekannten engliſchen Kriminalgeſchichten

r Kleine Dgeilung Zur ſilbernen Hoqzeit des
Kaiſerpaares wird auch die Berliner Küinſtlerſchaſt
eine gemeinnützige Stiftung ins Leben rufen Es kiegt hierzu
ein Antrag des Vorſtandes und der Vertrauensmäinner vor
Der Verein Berliner Künſtler wolle beſchließen qus Anlaß der

ſilbernen Hochzeit unſeres Kaiſerpaares eine Stiſkung zum
Zwecke der Unterſtützung von Witwen und Waiſen orrdentlicher
Mitglieder zu gründen Jn Wien iſt Baron Artur Löwen
thal der Sohn der Freundin Lenans Baronin Soſie Löwen
thal geſtorben Reimond Stijns einer der erſten bel
giſchen Schriftſteller iſt im Alter von 55 Jahren in Brüſſel
geſtorben 71 äthiopiſche Handſchriften ſind der
Kgl Bibliothek zu Berlin überwieſen worden die der Ober
bibliothekar der Univerſitätsbibliothek Bonn Dr Flenming
als Teilnehmer an der Sondergeſandtſchaft nach Abeſſinien im
Aufkrage des Kultusminiſteriums geſommelt hat
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Jagd

Deſſaun 18 Dez Am Freitag und Sonnabend fanden in den
Herzoglichen Revieren Wörkitz und Moſigkauer Heide größere
Hofjagden ſtatt zu denen der Herzog die Prinzen Educird und
Aribert und den Prinzen Sizzo von Schwarzburg eingeladen
hatte Es nahmen ferner teil der Staatsminiſter v Dallwitz
der kommandierende General des IV Armeekorps General der
Jnfanterie von Beneckendorff und von Hindenburg der Ober
hofmarſchall v Auer der Kommandeur der 8 Diviſion General
Leutnant von Prittwitz und Gaffron die General Leutnants
von Kamptz von Oettinger von Scholten der Schloßhauptmann
Graf Alvensleben Neugattersleben der Kommandeur des Anhalt
Regiments Oberſt von Sanden der Hofkammer Präſident
Dr Huhn u a m Zur Strecke wurden gebracht am erſten
Tage 202 Stück Damwild und 12 Rehe und am zweiten Tage
36 Stück Damwild und 198 Sauen Hiervon kamen auf die
Strecke des Herzogs 12 Dambhirſche 33 Stück Damwild und
36 Sauen Die Leitung der Jagd hatte der Hoffägermeiſter
von Fabrice

Dölkau 18 Dez Bei der ſogenannten großen Jagd im
Revier des Grafen von Hohenthal wurden von 15 Schützen
980 Haſen geſchoſſen ein Reſultat welches gegen das vorjährige
bedeutend zurückblie b Das Wetter war nicht beſonders
günſtig

Automobilſport
Varis 19 Dez Die internationale Vereinigung der Automobil

klubs auf der Delegierte ſämtlicher Antomobilklubs des Aus
landes anweſend waren beſchloß das Gordon Bennett
Rennen im nächſten Jahre nicht auszufahren

Standesamkkiche Nachrichten e
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 18 Dezember

Eheſchließung Schuhmacher Paul Fiedler und Anna Fritſche
Schillerſtr 24 und Leſſingſtr 23

Geboren Schuhmacher Karl Jakob Karl Viktoriaſtr 40
Stadtbauamtsarbeiter Karl Hüpfel Anna Feloſtr Fabrik

ität Romualdo

arbeiter Franz Bock Franz Dölauerſtr 19 Arbeiter
Hermann Berlin Hermann Trothaerſtr Obſtbaubeamter
Otto Schindler Rolf Harz 11 Buchbinder Karl Haubenreißer

Toni Breiteſtr 19 Handelsgärtner Paul Große T Luiſe
Reilſtr 12 Lehrer Emil Kuhn Jngeborg Wittekindſtr 29

Reſtauratenr Heinrich Struck Herbert Goetheſtr Maurer
Auguſt Fehſe Anna Nordſtr Univerſitätse Profeſſor
Dr phil Paul Holdefleiß S Wilhelmſtr 19

Geſtorben Rentiers Robert Sander Ehefrau Friederike geb
Lange 75 J Sophienſtr 28 Fabrikarbeiters Mathias Rey T
Ling 3 Mon Seebenerſtr 20 Arbeiters Hermann Tag T
Marte aus Caueng 14 J Diakoniſſenhaus

Standesamt Halle 8 Stelnweg 18 Dezember
Aufgeboten Bierfahrer Hermann Weingarte und Henrietteptte Wegban t 9 u We Schmied Karl Weder

u Frieda Titze Töpferplan 5 u Glauchaerſtr 75
Eheſchließung Kaufmann Paul Straſſer und Berta Rochocz

Forſterſtr 56 u Dorotheenſtr
Geboren Magiſtrats Aſſiſtenten Hermann Ebel Herbert

Jahnſtr Tapezierer Hermann Hoppe S Hermann
Schwetſchkeſtr Kaufmann Richard Müller Karl An der

Univerſität Maſchinenſchloſſer Franz Ruhmland Hermann
Ludwigſtr 25 ndardeiter Paul Stummer Hedwig
Steg 83 Stellmacher Reinhold Maſchke Berthold Merſe

burgerſtraze 22 Kaufmann Ernſt Leutner T Eliſabeth e
bornſtraße Landrat Artur Graf Clairon Honſſonville T
Zinksgartenſtr Eiſendreher Otto Seidlitz T Anna Sagisdörferſtr Poſtillon Otto Stüwing T Eüſe Delitzſcher

ſtraße 77 Schloſſer Hermann Münch Hildegard
Liebenauerſtr 171 Handarbeiter Hermann Schmidt Frieda
Freiimfelderſir 18 Gepäckträger Richard Mehnert T Martha

Landsbergerſtr 59
Geſtorben Witwe Jda Zimmermann Boltze 76 J Alte
romenade Wilwe Friederike Nährlich geb Haupel 66

Facobſtr 28 Uhrmacher Theodor Bringmann 28 J Eliſab
rankenhaus Telegraphenmechanikers Edua cühmelt Ehe

fraun Martha geb Limihor 48 J Thomaſinsſtr 37 Privatmann
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Polizei Verordunng
über die änßere Heilighaltung der Sonn und

Feiertage vom 27 Oktober 1905
Auf Grund des s 137 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung

vom 30 Juli 1883 Geſeb Samml S 195 und der Allerböchſten Kabinetts
order vom 7 Februar 1837 Gefetz Samml S 19 ſowie der s 6 12 und 15
des Geſetzes über hie PolizeiVerwaltung vom 11 März 1850 Geſetz Samm
lung S 265 wird mit Zuſtimmung des Provinzialrates für den Umfang
der Provinz Sachſen verordnet was folgt

S 1 An den Sonntagen und den in der Provinz Sachſen beſtehenden ge
ſetzlichen Feiertagen nämlich

dem erſten und zweiten Weihnachtsfeiertage dem Neujahrstage dem
Karfreitage dem Oſtermontage dem Himmelfahrtstage dem Pfingſt
montage und dem Buß und Bettage

ſind alle öffentlich bemerkbaren Arbeiten ſowie alle geräuſchvollen Arbeiten
in den Hänſern und Betriebsſtätten verboten

Zu den hier nach verbhotenen Arbeiten gehören insbeſondere
a die gewöhnlichen Arbeiten der Feldbeſtellung Saat und Ernte des

Einfahrens Ausdreſchens Düngerfahrens ſowie alle Erd Kultur und
ſonſtigen Arbeiten in Feldern Gärten Weinbergen Wieſen Forſten
und Ansſlanzungen vergl jedoch s 2 und
die öffentlich bemerkbaren Handwerksarbeiten außerbalb der Werk
ſtätte nnd folche Handwerksarbeiten innerhalb der Werkſtätte welchbe
wie die der Klempner Schmiede Böttcher Stellmacher uſw mit
ſtörendem Geränſche verbunden ſind vergl jedoch S

c die Arbeiten in Fabriken Bergwerken Salinen Aufbereitungsan
ſtalten Brüchen und Gruben Hüttenwerken Mühlen auf Zimmer
vlätzen und anderen Bauhöfen Werſften und Ziegeleien ſowie bei
Bauten aller Art vergl jedoch 8

d der Betrieb der offenen Geſchäftsſtellen des Handelsgewerbes vergl
jedoch s 5 und

e das 3elnden und Entladen von Schiffen Kähnen Flößen Fracht
fuhrwerken und Möbelwagen auf öffentlichen Straßen und Plätzen
und wenn es nicht ohne öffentlich bemerkbares Geräuſch vorge

r werden kann auch in geſchloſſenen Höfen vergl jedoch 88 38
und

H das mit ſtörendem Geräuſch oder Aufſehen verbundene Fortſchaffen
von Sachen auf den öffentlichen Straßen und Plätzen in geſchloſſenen
Ortächaſten z B das Fahren der Bier und Rollwagen der Wagen
mit leeren Fäſſern Eiſenſtangen u dergl der Umzug mit Möbeln
aus einer Wohnung in die andere ſowie das Fahren von Vieh von
Bau und Brennmaterialien Futter Lebensmitteln und Feldfrüchten
vergl jedoch s 3 und

g das Treiben von Vieh auf den öffentlichen Straßen und Plätzen ge
ſchloſſener Ortſchaften vergl jedoch S 2 Nr 3 und 5 und 8

S 2 Das Verbot des l ſindet keine Anwendung
1 auf Arbeiten welche in Notfällen wie bei Feuers und Waſſersgefabr

und dergleichen oder im öffentlichen Jntereſſe unverzüglich vor
genommen werden müſſen 32 auf Arbeiten welche zur Befriedigung der Bedürfniſſe des häuslichen
Lebens täglich vorgenommen werden müſſen

3 auf Arbeiten welche in der Landwirtſchaft und Gärtnerei wie das
Futterbolen das Füttern das Aus und Eintreiben ſowie Hüten des
Weideviehs das Treiben des Viehs zur Tränke das Begießen von
Pflanzen und dergleichen zur Fortſetzung des Betriebes täglich vor
genommen werden müſſen jedoch müſſen auch dieſe Arbeiten abge
ſehen von dem Hüten des Weidevies welches während des ganzen
Tages zuläſſig iſt während der Zeit des Hauptgottesdienſtes 8 15
ruhen

Luſtbagrkeiten öffentlich darbieten ohne daß ein böheres Intereſſe der Kunſt
oder Wiſſenſchaft dabei obwaltet dürfen den Betrieb ihres Gewerbes erſt
von drei Uhr nachmittags ab beginnen

Tanzmnſiken Bälle und äbnliche Luſtbarkeiten in Gaſthäufern Schank
wirtſchaften und ſonſtigen Vergnügungslokalen auch wenn ſie in geſchloſſenen
Geſellſchaften ſtatſſfinden dürfen vor drei Uhr unchmittggs nicht anfangen

s 12 1 Am Karfreitgage und am Bußrage ſind alle öffentlichen
Luſtbarkeiten mit Einſchiuß der Geſangs und deklamgto
riſchen Vorträge Schanſtellungen von Verſonen theatrgliſchen
Vorſtellungen und r r verboten Nur Aufführungen geiſtlicher Muſik in Kirchen und in Räumen ſolcher Konzert
oder Thegaterunternehmungen ſind geſtattet deren Zweck es iſt
r 53 peranſtalten bei denen ein höberes Jntereſſe

uſt obwaltet2 Die Vorſchriften der Ziffer 1 gelten galeichmäßig für den dem
Andenken der Verſtorbenen gewidmeten Jahrestage jedoch mit
der Maßgabe daß an dieſem Tage die Ortspolizeibebörde befugt
iſt bei den Theatern im eigentlichen Sinne die Aufführung ernſter
Theaterſtücke nach 6 Uhr abende zu geſtatten

3 Während der Karwoche und an jedem erſten Tage der drei gro
ſen Feſte Weihnachten Oſtern Pfingſten ſind verboten öffent
liche Tauzluſtbarkeiten und Bälle Schanſtellungen und Muſik
aufführnngen in Singſpielhallen Tingeltangeln

4 An den Vorabenden des Weihnachts und Pfingſtfeſtes des Buß
tages und des dem Audenken der Verſtorbenen gewidmeten

abrestages ſind öffentliche Tanzluſtbarkeiten und Bälle verboten
5 An Sonnabenden müſſen öffentliche Tauzmunſiken Bälle und

äbnliche Luſtvarkeiten ſpäteſtens nachts 1 Uhr geſchloſſen werden
Dieſe Beſtimmung kann im einzelnen Falle durch die Ortéspolizei
bebörde auch auf ſolche vprivate Tanuzmnſiken Bälle und ähnliche
Luſtbarkeiten für anuwendbar erklärt werden welche in Gaſthän
ſern Schaukwirtſchaften und ſonſtigen Vergnügnnagslokalen ver
auſtaltet werden und nach der Art ihrer Veranſtaltung oder ſonſt
geeignet ſind die änßere Heilighaltung der Sonn und Feiertage
zu beeinträchtigen

Ausnabmen von der Vorſchrift des erſten Satzes können bei
beſonderen Auläſſen wie Geburtstag Seiner Majeſtät des Königs
Sedanfeier Erutefeſt Fabrikbälle uſw durch die Ortspolizei
behörde geſtattet werden

s 13 Hetz und Treibjagden ſowie die von mehr als drei Perſonen
unternommenen Geſellſchafisſjogden ſind an Sonn und Feiertagen unbe
dine yieſnes Jagen iſt während der Zeit des Hauptgottesdienſtes S 15
unterſogt

s 14 Der Ortsvpolizeibehörde liegt es ob die Gottesdienſte auch die
jenigen welche an anderen chriſtlichen Feiertagen als den im S bezeichneten
und welche ſonſt aus beſonderen Anläſſen Kirchweih Miſſions uſw Feſten
ſtattfinden gegen örtliche Störungen zu ſchützen Werden die Störungen durch
einen der Auſſicht der Bergbehörden unterſtellten Betrieb verurſacht ſo hat
die Ortspolizeibehörde ihre Anordnungen im Einvernehmen mit der zu
ſtändigen Bergbehörde zu treffen

5 Unter der Zeit des Hauptgottesdienſtes im Sinne dieſer Ver
oxdnung wird diejenige Zeit verſtanden welche auf Grund des s 105 b
Abſatz 2 der Gewerbeordnung von der Polizeibehörde als die durch den
Gottesdienſt bedingte Arbeitspauſe feſtgeſetzt iſt

Wo an Sonn und Feiertagen neben dem Hauptgottesdienſt Nachmittags
gottesdienſt ſtattſindet greifen für dieſe die Beſtimmungen der 8 2 Nr 3
s 3 Abſ 2 8 6 Abſ 4 88 9 10 11 Abſ 1 und S 13 derart Platz daß alles
was dort für die Zeit des Hauptgottesdienſtes verboten iſt auch während der
Zeit des Nachmittagsgottesdienſtes inſoweit unterbleiben muß als dieſe nicht
über 3 Ubr nachmittags bingusreicht Welche Zeit hernach als Zeit des

n r aenotteddixnſtes zu betrachten iſt hat die Ortspolizeibehörde bekannt
zu machen

s 16 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei Verordnung unterliegen
ſofern nicht nach den veſtehenden Straſvorſchriſten eine härtere Strafe ver4 auf das Einernken von friſchem dem Verderben ausgeſetzten Obſt

oder Gemüſe welches an demſelben Tage zum Verkauf geſtellt oder
gelieſert werden ſoll bis eine Stunde vor Beginn des Hauptgottes
dienſtes F 15

5 auf Arbeilten welche in Zier und Hausgärten oder von Lohnarbeitern
und kleinen Leuten mit ihren Angehörigen zur Beſtellung oder Ab
wartung ihrer Gärten und Felder vormittags außerhalb der Zeit des
Hauvptgottesdienſtes 15 oder in der Zeit von nachmittags 3 Uhr an
verrichtet werden

6 auf das Fahren und Treiben von Vieh zu den am folgenden Tage
ſtattfindenden Viehnärkten

S Z3 Die im S verbotenen Arbeiten ſoweit es ſich nicht um die Be
ſchäſtigung gewerblicher Arbeiter handelt kann die Ortspolizeibehörde für
den einzelnen Sonn oder Feiertag geſtatten wenn ſie zur Verbütung
eines unverhältnismäßigen Schadens erforderlich ſind und die Notwendigkeit
nicht abſichtlich herbeigeführt oder durch Außerachtlaſſung der gehörigen
Sorgfalt verſchnldet iſt Beiſpielsweiſe kann die Erlaubnis erteilt werden
wenn anhaältend ungünſlige Witterung die rechtzeitige Vornahme von Ernute
arbeiten verhindert bhat oder Naturereigniſſe wie Hochwaſſer Niedrig
waſſer r und dergleichen den Betrieb der Schiffahrt oder die Schiffs
ladung bedrohen
s u et iſt tnnlichſt auf die Zeit außerhalb des Hauptgottesdienſtes

15 zu beſchränken
S 4 Nicht berührt werden von dem Verbote des 8 1
I der Eiſenbabnverkehr der Perſonen Schiffahrtsverkehr und das Lohn

ſubhrwefen ſitr Perſonen und Reiſegepäck
2 der durchgehende Frachtſchiffnhrts und Frachtfuhrwerksverkehr ſowie

der Eilgüterverkehr zu und von den Bahnhöfen und Dampſſchiffen
Z der Reichs Poſt und Telegraphenverkehr
4 der durck Privalnuternehmer vermittelte Brieſverkehr zu denſelben

Zeiten und in demſelben Umfang wie er bei der Reichspoſt ſtattfindet
5 der Gewerbebetrieb derjenigen welche auf öffentlichen Straßen und

Plätzen oder in Wirtshäuſern ihre perſönlichen Dienſte anbieten
Dienſtmänner Fremdenführer und dergleichen fofern die Verrich

tungen nicht unter 1 Nr a bis s fallen
6 der Transport von Lebens und Gennßmitteln ſowie von Eis wäb

rend der für den Handel mit dieſen Gegenſtänden freigegeben Stunden
S 5 Soweit die Beſchäſtigung gewerblicher Arbeiter auf Grund der

Gewerbeordnung an Sonn und Feiertagen zugelaſſen iſt findet das Verbot
des S 1 auf die Arbeiten in offenen Geſchäſtsſtellen des Handelsgewerbes
und auf den Betrieb von Bergwerken Salinen Aufbereitungsanſtalten
Brüchen und Gruben von Hüttenwerken Mühlen Fabriken und Werkſtätten
von Zimmerplätzen und anderen Bauhöfen von Werften und Ziegeleienſowie bei Bnien aller Art keine Anwendung

s G I Das Aushängen und Ausſtellen von Waren in den Schaufenſtern
und in oder vor den Ladentüren iſt an Sonn und Feiertagen S 1
in der Zeit des Hauptgottesdienſtes 15 nicht geſtattet

2 In dieſer Zeit müſſen die Ladentüren geſchloſſen und die Schaufenſter
geräumt oder verhängt werden

3 Finden Jahr und Weihnachtsmärkte oder Meſſen an Sonn und Feſt
tagen 5 1 ſtatt ſo muß der Marktverkehr während der Zeit des
Hauptgöttesdienſtes und des Nachmittagsgottesdienſtes S 15 ruben
Durch ortspolizeiliche Verordnung kann der Marktverkehr auch für
die zwiſchen den Hauptgottesdienſt und Nachmittagsgottesdienſt fallende

eit verboten werden Die gleiche Beſtimmung gilt wenn aufS hbenfeſten und dergleichen herkömmlich ein Marktverkehr ſtattfindet

Jeder Marktverkehr iſt an Sonn und Feſttagen 81 während
des ganzen Tages unterſagt4 Der Geirerbebetrieb im Umherziehen und dec Gewerbebetrieb der im
g 42b der Gewerbeordnung bezeichneten Perſonen iſt an Sonn und
Feiertagen 1 allein im Falle des s 55a Abſatz 2 der Gewerbeord
z und c dann nur außerhalb der Zeit des Hauptgottesdiepſtes
G 15 ſtatthaft

5 Oeffentliche Verſteigerungen und Verpachtungen dürfen an Sonn und
eiertagen 1 nicht abgehalten werden

s 7 rer iſt der len von Arzneimitteln und Gegenſtänden
Krankenpflege jederzeit geſtattetder g S Der Betrieb des Schankgewerbes darf an Sonn und Feiertagen

5 1 bis nach Beendigung des Hauptgottesdienſtes 15 nur inſoweit ſtatt
ſinden als er nicht geräuſchvoll und äußerlich nicht bemerkbar iſt Der
Setrieb von Vrauuntweinſchenken iſt an Sonn und Feiertagen bis nach
Seendignug des Hauptgottesdienſtes gänzlich unterſagt

Während der Sommermengate kann die Ortspolizeibebörde den Verkebr
in Wirtſchaften außerhalb geſchloſſener Ortſchaften welche bei Ausflügen
beſucht zu werden pflegen von dieſer Beſchränkung entbinden

S 9 Während der Zeit des Hanptgottesdienſtes 8 15 iſt die Auszablung
des Lohnes z Arbeiter Gehilfen Lehrlinge Handwerker und Hansgewerbe
treibende verboten

s 10 Deffeutliche Verſammlungen und Aufzüge welche nicht
aottesdienſtlichen Zwecken dienen dürfen am Bußtage am Karfreitage
nnd an dem dem Andenken der Verſtorbenen gewidmeten Jabrestage
überhanpt nicht an den übrigen Sonn und Feiertagen erſt ugch
Beendigung des Hauptgottesdienſtes 5 15 ſtattfinden Leichenbegängniſſe dieſen nicht während der Zeit des Hauptgottesdienſtes ſtattfinden

s 11 An Sonn und Feiertagen h ſind während der Zeit des
Hauptgoſtesdienſtes 15 alle Müſikanfſführnngen Schauſtellungen und
iwegtraliſchen Vorſtellungen einſchließlich der Proben dazu ferner Wettrennen
und alle mit Geräuſch verbundenen geſellſchaſtlichen Vereinigungen und Ver
ginn en an öffentlichen Orxtien namentlich das Kegelſpiel Scheiben und

ogelſchießen desgleichen die Sonntagsruhbe ſtörenden Beluſtigungen jn
Privaträumen oder Privatgärten verboten

Die Drehorgelſpieler P ſpieler Tierſührer Seiltänzer und ſonſtigen
im 5 33b der Gewerbeordnung bezeichneten Gewerbetreibenden weiche
Muſikaufführungen Schauſtellungen thegatraliſche Vorſtellungen oder ſonſtige

wirkt iſt einer Geldſtrafe bis zu 60 Mark im Anvermögensfalle einer ent
ſprechenden Haftſtrafe F 366 Ziffer 1 des Reichsſtrafſgeſetzvnchs

7 Hinſichtlich der Beſchränkungen denen die Ausübung der Fiſcherei
im Intereſſe der äußeren Heilighaltung der Sonn und Feiertage unierliegt
verbleibt es bei den Beſtimmungen der provinziellen Aus ührungsverord
nungen zum Fiſchfreigeſetz und der auf Grund derſelben von den Regierungs
Präſidenten getrffrnen Anordnungen

S 18 Dieſe Verordnung tritt am 1 Jannar 1906 in Kraft Mit dieſem
Zeitpunkte wegggn die Polizei Verordnungen vom 23 Apri 1896 und vom
18 Oktober 1900 Amtsblatt für den Regierungsbezirk Magdeburg 1896

S 184 1900 S 503 für den Regierungsbezirk Merſeburg 1896 S 54
20 Foorr und für den Regierungsbezirk Erfurt 1896 S 97 1900 S 214
aufgehoben

Magsderurg den 27 Oktober 1905
er Ober Präſident der Provinz Sachſeu
v v Boetticher

Das Erſuchen um Ermittelung des Aufenthalts des am 25 Februar 1885
in Halle a S geborenen Arbeiters Otto Schmohl vom 14 Dezember 1904
iſt erledigt 2 N 280/04

Halle a den 17 Dezember 1905
Der Erſte Staatsanwalt

Zwangsverſteigerung
I Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a RichardWagnerſtraße Nr 32 belegene im Grundbuche von Giebichenſtein Band 16

Blatt 693 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den
Namen des Baunnternehmers Bernhard Keindorf eingetragene bebaute
Grundſtück Ktbl 1 Parz 2266/76 von 5,17 ar 2600 Mk jährl Nutzungswert

am 20 Februar 1906 vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſtſtr 13 17
Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45 verſteigert werden

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 7 Dezember 1905 in das Grundbuch
eingetragen

Halle a den 13 Dezember 190o585Königliches Amtsgericht Abteilung 7
Zupwangsverſteigerung

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a Taubenſtraße 9
belegene im Grundbuche Band 197 Blatt 6697 zur Zeit der Eintragung des
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Tiſchlermeiſters Ernſt Kühn
eingetragene bebaute Grundſtück Ktbl 15/16 Parz 2958/1 von 141 ar 19 qm

am 21 Februar 1906 vormittags 10 Ubr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 17
Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45 verſteigert werden

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 7 Dezember 1905 in das Grundbuch
eingetragen

Halle a den 15 Dezember 1905
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Zwangsverſteigerung

T

ſtraße 19 belegene im Grundbuche Band 122 Blatt 4422 zur Zeit der Ein
tragung des Verſteigerungsvermerkes quf den Namen des Tiſchlers Joſef
Umlauf eingetragene bebante Grundſtück Ktbl 2 Parz 773/23 von 4 ar 18 qm
jährlicher Nutzungswert 2154 Mark

am 22 Februar 1906 vormittags 10 Uhr
durch das untexzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſtſtr 13 17
Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45 verſteigert werden

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 7 Dezember 1905 in das Grundbuch

eingetragen eHalle a S den 15 Dezember 1905
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Bekanntmachung

Kühlhauſes von nachmittags 3 Uhr ab eingeſtellt
Halle a den 14 Dezember 1905

Der Magiſtrat von Holl v
Vekauntmachnung

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaſten iſt mit Zuſtimmung der
PolizeiVerwaltung für den Teil des Grundſtücks Königsberg Nr 5 für

e ne Bauflüchtlinie bisher noch nicht feſtgeſtellt war eine ſolche feſt
eſetzt wordenv n en e Geſetzes vom 2 Juli 1875 wird dies mit dem Bemerken

zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß Einwendungen gegen den Flucht
linienplan der in der Magiſtrats Regiſtratur Rathausſtraße Nr 1 Zimmer
78 zur Einſicht ausliegt innerhalb einer vierwöchentlichen Ausſchluüßſriſt
bei uns anzubringen ſind 9Halle a den 15 Dezember 1905

Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachung

Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis daß dem Begräbnigungbei Anmeldung von Begräbniſſen die Einkommenſtener Veranlasamt
regelmäßig vorzulegen iſte bis ewes Der Magiſtrat Stande

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a Dryander

Die in der Babnmeiſtereilagernden etwa 66 S attelrkern
eiſernen Ueberbauten

bezw einzelnen Teile ſolcherbauten ſollen verkauft werden neber
Verdingungsunterlaggen können bei

unſerer Kanzlei eingeſehen auch gegevortofreie Einſendung von 0,30 Sit
für die Bedingungen von dem Vor
ſtand unſeres Zentralbureaus bier

vernaebote ſind uns in verſchlund mit der Aufſchrift Wloſſenen
Gebot auf alte Ueberbanten

verſebenen Briefumnſchlägen bis zum
Eröffnungstage 5 Jannar 1906
mittags 12 Uhbr einzuſenden

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen
Erffurt im Dezember 1905

Königliche Eiſenbabndirektion

Bekanntmachung
Die Jagd anf der hieſigen ca 1700 ha
6800 Morgen großen Feldmark ſoll

vom 1 Februar 1906 bis ult Januar
1912 am
Donnerstag den 4 Jannar 1906

vormittags 14 Uhr
im Stadtverordneten Sitzungszimmer
des Ratbauſes hierſelbſt öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden Die
Pachtbedingungen liegen von heute al
2 Wochen lang im hieſigen Magiſtrats
buregau öffentlich aus

Cönnern den 18 Dezember 1905
Der Bürgermeiſter

Schmidt

Bekanntmachung
Jn dem Konkursverſahren über das

Vermögen der Witwe Emma Vechtel
geb Kyritz Jnbaberin der Firma
W A Kyritz zu Halle a ſoll dieSchlußverteilung ſtattfinden

Dazu ſind 3939,06 Mk verfüobar
wovon noch die Gerichts und Ver
waltungskoſten zu decken ſind Zin be
rückſichtigen find die nicht bevorrech
tigten Forderungen von 25845,79 Mk
Das Schlußverzeichnis liegt in der
Gerichtsſchreiberei 7 des Königlichen
Amtsgerichts zu Halle a S Zimmer
Nr 43 aus

Halle a S den 19 Dez 1905
Max Knoche Konkursverwalter

Kleines Grundſtück
mit Reſtauration inmitten der Stadt
in der Nähe des Stadttheaters gelegen
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu
verkaufen Off unter B z 3597
an Kudolf Hosse Halle

U ypot hell15,000 von ſich Hypoth zu zedieren
geſucht Nicht hieſiges Grundſtück

reret HueneS für auswärtige flotte Pferdehandl
S mit 10,000 Mark geſucht Unter

händler verbeten
Bureau Hefnert

Halle als Südſtraße 1

Für landwirtſchaftliche
Betriebe W

Der Ockonomielehrling
J und ſeine Ausbildung zum Diri
genten größerer Güter

J Von Lubwig Thiele Anderbeck
3 Auflage

Mit Abbildungen
Preis geheftet 3 in Leinwand

gebunden 4

Torfſtren als Deginfektions
und Düngemittel

Von Arthur Haupt
Mit 9 Abbilungen

Preis 1

Gbſtbaumſahule
Anweiſung wie man eine Baum
J ſchule von Obſtbäumen anlegen

und unterhalten ſoll
Von S D L Henne

7 Auflage
Mit 100 Abbiidungen

Preis 3

Weinbüchlein
Z Lurze Anleitung zur Kultur der
Rebe mit Rückſicht auf Klima
J Lage und Sorten ſowie zur Be

J reitung Verbeſſerung und Be
bandlung des Weines

Ferner über Obſt Beeren und
Schaumweine

Mit erläuternden Abbildungen
Von Dr Guſtav Klamm

Kart 1

Die Obſt Hrangerie
oder kurze Anleitung Aepfel

Birnen Pſflaumen Kirſchen Apri
F koſen und Pfirſichen in Blumen

Am Sonnabend deu 23 und Sonnabend den 30 Dezember d J
wird der Betrieb des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhoſes mit Ausnahme des

ſcherben oder Kübeln zu ziehen
Von Jnuſtus Reimanun

2 Auflage
Mit Abbildungen

Preis 20
Zu beziehen durch alle Buch

handlungen

Die Volksküchen
beſinden ſich Brunoswarte 31II Rathanusſtr 16

1 ganze Portion zu 25 Pfennig
1 halbe 13 vMarken zu ganzen und halben Por

tionen welche an beliebigen Tagen in
beiden Küchen verw werden können
ſind zu baben bei Herrn Kaufmann
Hille Geiſtſtr 68 bei Herrn Flade
Zwingerſtraße 5 und bei Herrn Kaup
mann Ludwig Barth Leipzigerſtr
Nähe des Leipziger Turmes
Die Verwaltung der Volkéküchen
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